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 10 Jahre Nationalpark-Haus
 Wittbülten
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Seit 10 Jahren existiert nun das National-
park-Haus Wittbülten. Auf Spiekeroog 
ist dies »unser« Ort zur Informations- 
und Bildungsarbeit zum Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer und für 
das UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer. 
Das Ensemble aus Schuleinrichtung, 
Nationalpark-Haus und Forschungs-
kooperation ist einzigartig. Durch die 
enge Vernetzung von moderner Schulpä-
dagogik mit Umweltbildungsangeboten 
des Nationalpark-Hauses und den 
Forschungen der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg, wird auf 
Spiekeroog das Weltnaturerbe Watten-
meer in besonderer Weise »gelebt«.
Das Land Niedersachsen hat sowohl 
organisatorisch wie finanziell immer 
einen Beitrag geleistet, diese Kombina-
tion auf einen guten Weg zu bringen. 
Das werden wir auch weiterhin über 
unsere Nationalparkverwaltung aktiv 
unterstützen und gratulieren zum 
runden Geburtstag ganz herzlich. 

           Grußwort des 
Umweltministers

Stefan Wenzel MdL
Niedersäschsischer 

Minister für 
Umwelt, Energie 
und Klimaschutz
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Nationalpark-Haus
         Wittbülten

Im März 2016 feiert das »Wittbülten« 
ein Jubiläum: Seit 10 Jahren bietet es gro-
ßen und kleinen Besuchern eine umfang-
reiche Dauerausstellung mit Café, einen 
abwechslungsreichen Naturlehrpfad, 
fachkundig geführte Veranstaltungen und 
Exkursionen, sowie spannende Experi-
mentierkurse. 2011 wurde es um einen 
modernen Forschungsbereich erweitert.  

Swaantje Fock –  
Geschäftsführerin  
des Nationalpark-

Hauses Wittbülten 
auf Spiekeroog

2006 auf Spiekeroog eröffnet

Wir möchten ein großes Dankeschön aus-
sprechen für die Unterstützung und den 
Zuspruch, den das »Wittbülten« seit vie-
len Jahren erfährt. Besonderer Dank an 
dieser Stelle gilt der Heinrich-Pferdmen-
ges Stiftung, ohne deren Hilfe es kein Na-
tionalpark-HausWittbülten geben würde.

Ich freue mich, Ihnen mit der vor-
liegenden Broschüre einige unserer 
Erfolge aufzeigen zu können. 
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       Schule &  
Nationalpark-Haus

         Umweltbildung am Lietz-Internat

Seit fast 90 Jahren prägt die malerische 
Lage des Inselinternats in der Spiekeroo-
ger Dünenlandschaft Schüler, Eltern und 
Mitarbeiter. Diese einzigartige Umwelt 
bildet. Hier wurde seit den Anfängen 
gesegelt, eine Seehundaufzuchtstation 
betrieben, ein Meerwasseraquarium 
eröffnet. Und es zog auch schon immer 
engagierte Lehrer hierher, die Freude 
daran fanden, gemeinsam mit Schülern 
im Unterricht Umweltforschungs-
vorhaben durchzuführen. Aus dieser 
Tradition heraus entstand schließlich 
das Nationalpark-Haus Wittbülten mit 
seinem heutigen Forschungsbereich. 

Florian Fock – Leiter  
und Geschäfts-

führer des Internats 
Hermann Lietz-

Schule Spiekeroog

Wir blicken heute dankbar und auch ein 
wenig stolz auf das dynamische Mitei-
nander von Internat und Wittbülten, 
mit seinen vielen Kooperationspartnern 
von nah und fern, die unsere Arbeit 
enorm bereichern. Herzlich willkom-
men an Euch alle, auch in Zukunft 
hier weiter zu forschen, zu lehren, zu 
lernen und bei uns mitzugestalten!
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Gut Ding will   
       Weile haben

Bis zur Eröffnung am 11.03.2006 war 
es ein langer Weg. Der ideelle Grund-
stein wurde bereits 1983 mit der 
Wiederbelebung des reformpädago-
gischen Konzepts an der Hermann 
Lietz-Schule gelegt.  
 
Mit der Übernahme der Schulleitung 
1983 durch Dr. Hartwig Henke begann 
der konsequent auf den Inselstandort 
der Schule und den Naturschutz 
ausgerichtete Ausbau der Gilden am 
Internat. Im August 1983 nahmen 
Lietzer Schüler mit einer Ausstel-
lung zur Nordseeverschmutzung am 
Internationalen Wattenmeertag teil.

Mit der Gründung des »Nationalparks Wattenmeer« 
1986 war man sich auf der Insel Spiekeroog einig: 
Wir machen etwas Eigenes. 20 Jahre später war es vollbracht. 
Das »Umweltzentrum Wittbülten« am Internat Hermann 
Lietz-Schule Spiekeroog eröffnete seine naturkundliche 
Ausstellung mit Café und Meerwasseraquarium in der 
ehemaligen Turnhalle der Lietz-Schule.

Seit 1986 ist das 
Wattenmeer vor 
der Spiekerooger 
Nordseeküste 
als Nationalpark 
geschützt 
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links: Ehepaar Henke. rechts: Entlang der Salzwiesenpriele  
gibt es zahlreiche inseltypischen Pflanzenarten  

wie den Queller, der sich im Herbst rotbraun färbt

Initiatoren: Dr. Hartwig Henke &  
          Ute Hildebrand-Henke

Trotz der anfänglich auf Spiekeroog 
herrschenden Skepsis gegenüber der 
Gründung des »Nationalparks Wat-
tenmeer« 1986 wurde von Dr. Henke 
und seiner Frau Ute Hildebrand-
Henke schon in der Gründungsphase 
mit der Zusammenarbeit begonnen. 

 
 

Darüber hinaus knüpften sie vielfältige 
Kontakte zu Universitäten, Politik 
und Stiftungen, unterstützt durch das 
Kuratorium der Hermann Lietz-
Schule Spiekeroog, Christina Rau, 
Wilhelm Theodor Schmieding und 
später seine Tochter Prof. Dr. Karin 
von Welck und den langjährigen Leh-
rer und Beiratsvorsitzenden Prof. Dr. 
Meertinus Meijering. So konnte auch 
die Deutsche Bundesstiftung  Umwelt 
mit einer qualifizierten Machbarkeits-
studie zu den letztlich entscheidenden 
Fördermaßnahmen bewegt werden. 
 
Über 20 Jahre hartnäckiger Arbeit, 
die aber mit der Gründung 2006 
zu einer beispielhaften Einrich-
tung, dem »Nationalpark-Haus 
Wittbülten«, geführt haben.
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Das Wattenmeer – seit 2009 
UNESCO Weltnaturerbe

Das Wattenmeer vor unserer Küste 
ist einmalig. Nirgendwo sonst auf 
der Welt gibt es eine vergleichbare 
Gezeitenlandschaft. Zum Lebens-
raum Wattenmeer zählen neben dem 
eigentlichen Watt, das im Wechsel 
der Gezeiten regelmäßig trocken fällt 
und wieder überflutet wird, auch 

Nationalpark  
          Wattenmeer Dünen, Salzwiesen, Sandbänke und Priele. In Deutsch-

land ist es durch drei Nationalparks geschützt. Mit der 
Anerkennung des deutsch-niederländischen Wattenmeers 
als Weltnaturerbe im Jahr 2009 hat die UNESCO die Ein-
zigartigkeit noch einmal unterstrichen. Damit steht das 
Wattenmeer auf einer Stufe mit dem Great Barrier Reef 
vor Australien, den Galapagos Inseln vor Ecuador oder 
dem Serengeti-Nationalpark im afrikanischen Tansania.

UNESCO Weltnaturerbe
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Öko-Logisch

Nationalpark-Haus
       Wittbülten

Mit unserer Bildungsarbeit wollen wir 
die Besucher des Wittbülten für die 
einmalige Schönheit des Wattenmeeres 
begeistern, den Blick für die Lebens-
zusammenhänge schärfen und das Um-
weltbewusstsein fördern. Um unsere 
Umweltbildungsarbeit im Dienst der 
Nachhaltigkeit glaubwürdig vermit-
teln zu können, genügen wir diesem 
Anspruch in allen Betriebsbereichen.  

links: Die Seehunde 
und Kegelrobben 
vor Spiekeroogs 
Küste gehören zu 
den schützens-
werten Lebewesen 
des Wattenmee-
res. rechts: Das 
Nationalpark-Haus 
Wittbülten mit 
Café-Terrasse

So wurden beim Bau möglichst 
ökologische Materialien und ressour-
censchonende Geräte verwendet und 
angeschafft. Das Café im National-
park-Haus Wittbülten ist zu 100% 
öko-zertifiziert.  
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oben: Das Serviceteam 
des Wittbülten-Cafés 

mittig: Die Besucher 
erleben bei naturkund-
lichen Exkursionen die 

Inselnatur. unten: Das 
Forschungszentrum 

bietet Kurse zum Thema 
Meeresforschung 

rechts: Das Windrad 
der Lietz-Schule

Ausstellung & Aquarium mit Café 
     Naturkundliche Exkursionen & Kurse 
 Meeresforschung im Forschungszentrum

Und auch das »Wittbülten-Büro« 
bekam im August 2015 ein Öko-
Siegel: mit der Drittplatzierung beim 
Wettbewerb »Büro & Umwelt« durch 
den Bundesdeutschen Arbeitskreis 
für Umweltbewusstes Management 
(B.A.U.M.) e.V. wurden wir als eines 
der umweltfreundlichsten Büros 
in Deutschland ausgezeichnet.

Die Windkraftanlage auf dem Ge-
lände des Internats Hermann Lietz-
Schule ist zudem seit 1995 ein weit 
sichtbares Symbol der Energiewende. 
Zugekaufter Strom für den gesamten 
Gebäudekomplex des Internats, inkl. 
»Wittbülten« stammt von Greenpeace 
Energy und von Friesenenergie. 
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Mitten in der einzigartigen Dünen-, 
Salzwiesen- und Wattlandschaft der 
Insel Spiekeroog liegt die Hermann 
Lietz-Schule mit angegliedertem 
Nationalpark-Haus. Auf Initiative der 
Schulleitung ist das Nationalpark-
Haus in das schulische Bildungskon-
zept der Lietz integriert.  

Hermann Lietz-
    Schule Spiekeroog

         Nationalpark-Haus       
                Wittbülten am Internat 

Die »Lietz« auf der 
Insel Spiekeroog. 2005 
wurde die Turnhalle 
zum Nationalpark-Haus 
Wittbülten umgebaut 

Damit bietet das »Wittbülten« optimale 
Erlebnis-, Forschungs- und Lernmöglich- 
keiten für ca. 100 Internatsschüler in 
Kooperation mit naturwissenschaftlichen  
Forschern und Studenten der Uni  
Oldenburg sowie für die Summer School  
Teilnehmer der jährlichen Sommer-Insel- 
Uni am Inselinternat.
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»So, jetzt hört alle mal zu!«, rief 
Nicolas, 6. Klasse und Mitglied in der 
Museumsgilde seinen 25 erwachsenen 
Zuhörern bei der Führung  durch die 
Ausstellung des Wittbülten zu. Keiner 
ging später raus, ohne etwas dazu 
gelernt zu haben.  
 

Die 10.000 Liter Meerwasseraquarien-
anlage ist das lebendige Herz des 
Nationalpark-Hauses Wittbülten.  
Sie verschafft faszinierende Einblicke 
in die Unterwasserwelt der Nordsee.  
 
Täglich kontrollieren und pflegen 
Schüler der Museumsgilde der 
Hermann Lietz-Schule die Becken und 
die Tiere des Aquariums. Mit diesem 
Betreuungskonzept lebt das Internat 
ein wichtiges Stück »Lietz-Pädagogik«: 
Lernen mit Kopf, Herz und Hand.  

Hier können die Internatsschüler 
ihre Begabungen entdecken, ihre 
Kenntnisse und Fantasie einsetzen 
und Verantwortung übernehmen – 
für sich und die Gemeinschaft. 

     Die Museumsgilde  
           des Internats im »Wittbülten«

Zu den etwa 500 Bewohnern der Meerwasseraquarienanlage  
im »Wittbülten« gehört auch dieser Seehase, der von  
der Museumsgilde der Hermann Lietz-Schule betreut wird
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Angeleitet werden die Schüler dabei 
sowohl von Lehrern als auch von Teil-
nehmenden des Freiwilligen Ökologi-
schen Jahres (FÖJ). 

Bildungsschwerpunkt am Internat: 
      Ökologie & Nachhaltigkeit

Bei der Pflege der Aquarien ist 
Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
gefragt. So wird Sorge dafür getra-
gen, dass es den ca. 500 Bewohnern 
der Aquarien immer gut geht. 

In den Becken befinden sich bis zu 120 
mittelgroßer Fische, Krebse, Nesseltie-
re (wie Seedahlien) oder Stachelhäuter 
(z.B. Seesterne) und große Mengen 
an Muscheln und Seepocken. 
Die Internatsschüler helfen auch bei 
der Gestaltung der Aquarien und 
erarbeiten Führungen durch die 
naturkundliche Ausstellung für die 
Besucher des »Wittbülten«. Dabei 
kommt es nicht nur auf Detailwissen 
an, sondern auch auf die Fähigkeit, 
andere für die Phänomene der Insel 
Spiekeroog unter und über Wasser 
zu begeistern.

Im Helgolandbecken hat sich der europäische 
Hummer in seiner Höhle zurückgezogen

Die Museumsgilde führt 
durch die Ausstellung mit 
den Meerwasseraquarien
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Im ehemaligen Landwirtschaftsge-
bäude der Hermann Lietz-Schule 
Spiekeroog – wo einst Schafe und 
Rinder den Winter verbrachten, 
ist in Kooperation mit dem Institut 
für Chemie und Biologie des Meeres 
(ICBM) der Universität Oldenburg 
2011 ein modernes Forschungszen-
trum entstanden.  

Die modern ausgestatteten Labor- 
und Ausbildungsräume mit an-
gegliederten Unterkünften bieten 
Wissenschaftlern, Seminaren, Ba-
chelor- und Masterabsolventen sowie 
Schülergruppen aus dem In- und 
Ausland hervorragende Bedingungen 
für Labor- und Freilandarbeiten.  

links: Die experimentellen Wattinseln  
vor Spiekeroog. rechts: Das moderne  
Forschungszentrum 

         Schulen und Universitäten: 
                            Lernen & Forschen  
              auf der Insel Spiekeroog im

Forschungszentrum 
        des »Wittbülten«
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oben: Die modernen Laborräume 
mittig: Jungforscher bei der Arbeit
unten: Zur Ausstattung 
gehören auch Gummistiefel

Im Oktober 2014 wurden die künstlichen 
Wattinseln vor Spiekeroog aufgebaut

     Institut für Chemie & Biologie 
              des Meeres der Uni Oldenburg 
im Forschungszentrum des Wittbülten

Ein wichtiges Anliegen der Koope-
rationspartner ICBM, des Internats 
Hermann Lietz-Schule und des 
Nationalpark-Hauses Wittbülten 
ist die Nutzung von Synergie-
effekten zwischen Meeresforschung, 
touristischer Umweltbildung und 
naturwissenschaftlichem Unterricht 
für Schüler.

Das moderne Forschungszentrum 
im Nationalpark-Haus Wittbülten 
dient darüber hinaus als Standort 
für Forschungsprojekte und 
wissenschaftliche Untersuchungen 
im Wattenmeer. So wurden 2014 
beispielsweise zwölf experimentelle 
Wattinseln in einem Projekt der 
Uni Oldenburg und Uni Göttingen 
installiert, um unter anderem heraus-
zufinden, wie neu entstehende 
Inseln im Wattenmeer durch Pflan-
zen und Tiere besiedelt werden.  

Regelmäßig finden Blockseminare für 
Studenten verschiedener Universitäten 
aus den Fachgebieten Ökologie, 
Botanik, Mikrobiologie, Meereschemie 
oder Geoökologie im Wittbülten statt. 

Uni-Projekte der Fachdidaktik und der 
Bildungsforschung wie die »Sommer-
Insel-Uni« für 10- bis 14-Jährige oder 
experimetelle Übungen der Biologie-
didaktik werden über die Anbindung 
an das Internatsgymnasium 
möglich. Durch die kurzen Wege auf 
dem gesamten Gelände mitten im 
Nationalpark-Wattenmeer mit moder-
nen Laboren vor Ort im Forschungs-
zentrum des Wittbülten ist unsere 
Forschungs-Infrastruktur im 
Weltnaturerbe Wattenmeer einzigartig.
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Umweltbildung im Wittbülten

Tourismus auf der
          »Grünen Insel«

»Swaantje, welche Veranstaltungen 
wollen wir im nächsten Jahr anbieten?«

Kontinuierlich überarbeiten wir unser 
Veranstaltungsangebot für Feriengäste 
der Insel Spiekeroog und für Schul-
klassen aus ganz Deutschland.  

Unsere »Klassiker« kommen nach wie 
vor gut an: Schulklassen interessieren 
sich besonders für Führungen im 
Nationalpark-Haus Wittbülten und 
für unsere Laborveranstaltung »Der 
Natur auf der Spur«. Gerne kommen 
unsere Gäste mit auf die Exkursio-
nen »Strand-Düne-Salzwiese« oder 
»Ostplate«, wo sie die Lebensräume 
der Insel selbst erfahren können.

Als Bote für den Natur- und Um-
weltschutz liegt uns die »Bildung 
für nachhaltige Entwicklung« (BNE) 
im Nationalpark sehr am Herzen.

Die spannenden 
Exkursionen des 
Wittbülten führen 
unter anderem 
über die Priele 
und Salzwiesen 
der naturbelas-
senen Ostplate
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In unserer Ausstellung und bei den  
Veranstaltungen des Nationalpark-
Hauses Wittbülten gibt es zum Thema 
»Bildung für nachhaltige Entwick-
lung« viele wichtige Informationen. 

In die Tiefe gehen wir bei der Veran-
staltungsreihe »Global denken – lokal 
handeln: Spiekeroog als Lernfeld für 
Nachhaltige Entwicklung« zu den 
Themen »Wasser«, »Energie und Kli-
ma«, »Vogelzug« sowie »Mikromüll«.  

Während eines naturkundlichen Praxis-
tages oder im Rahmen von mehrtägigen 
Veranstaltungen wird sich intensiv mit 
den naturkundlichen und auch gesell-
schaftswissenschaftlichen Dimensionen 
des Wattenmeeres auseinander gesetzt.  

Grundsätzliche Fragestellungen zum 
Thema Nachhaltigkeit werden anhand 
von konkreten Situationen auf der 
touristischen Nordsee-Insel Spiekeroog 
erarbeitet – mitten im Weltnaturerbe. 

Für dieses Bildungskonzept wurde 
das Nationalpark-Haus Wittbülten 
im Februar 2014 als UN-Dekade-
Projekt »Bildung für nachhaltige 
Entwicklung« ausgezeichnet.

links: Umweltpädagoge Carsten Heithecker
rechts: Strandhafer – hält die Dünen zusammen 

Umweltbildung für Spiekerooger  
                Gäste und Schulklassen
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Partnerschaften 
        des Wittbülten

Nach mehrjähriger Kooperation als 
offizieller Bildungs- und Informati-
onspartner des Nationalparks Nieder-
sächsisches Wattenmeer wurde dem 
Wittbülten im Mai 2011 feierlich der 
Titel »Nationalpark-Haus« verliehen.  

Anfangs als ungebundenes »Umweltbildungszentrum«
in freier Trägerschaft, vervollständigte das »Wittbülten« Schritt 
für Schritt seine Kooperationen. Träger der gemeinnützigen 
GmbH sind mit unterschiedlichen Anteilen das Internat 
Hermann Lietz-Schule Spiekeroog, der BUND Landesverband 
Niedersachen, die Gemeinde Spiekeroog und die Spiekerooger 
Kurverwaltung. Mit der Fertigstellung des Forschungs-
zentrums gesellte sich 2011 die Universität Oldenburg hinzu.

Die Anerkennung als Nationalpark-
Informationseinrichtung 2015 bringt 
erstmalig eine willkommene finanzielle 
Beteiligung des Landes Niedersachen 
mit sich.  

Komplettiert durch unseren »Freun-
deskreis Wittbülten« bietet uns dieses 
Netzwerk optimale Bedingungen für 
unseren Fortbestand, um unseren 
Bildungsauftrag bestmöglich ausfüllen 
und weiterentwickeln zu können.

Trägerschaft

Förderer

Kooperationspartner
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Herzlichen Dank
allen weiteren Spendern, Förderern,  
            Kooperationspartnern &  
    Unterstützern

Firmen und Stiftungen
Druckerei und Verlag Enno Söker, Esens; Gertrud u. Hell-

mut Barthel-Stiftung; Interschalt GmbH; Gesellschaft 
zum Schutz der Meeressäugetiere (GSM) e.V.; Green-

peace e.V.; Limnomar Norderney; Nds. Landesbetrieb
für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN);

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband (OOWV); 
Leica Camera AG; Baunataler Diakonie Kassel e.V.; Comfuse 

GmbH, Osnabrück; Schumacher-Photodesign, Freiburg;  
Lions Förderverein Esens-Nordsee; Haus Seestern, Spieker-

oog; Hotel Inselfriede, Spiekeroog; Inselbote Spiekeroog; 
Projekt Ökovest GmbH, Oldenburg; Steiner GmbH, Kassel; 

Naturkost Elkershausen, Göttingen; Ulla Nagelschmitz –  
Art Direktion & Projektmanagement, Hamburg

Privatpersonen
Dr. Bert Albers, Bad Zwischenahn; Dr. Hans-Heiner Bergmann,
Arolsen-Mengeringhausen; Britta & Jochen Bosmann-
Thomas; Ulli Bauer, Spiekeroog; Christa & Werner Franke, 
Spiekeroog; Gisela & Bernd Fiegenheim, Spiekeroog;  
Dr. Michael Finkensiep, Krefeld; Dr. Otmar Franz, Mühlheim;  
Svenja Gieseke, Spiekeroog; Frederike Goedicke, Spiekeroog;  
Sabine & Burkhard Hansen, Spiekeroog; Ariane & Kalle  
Hüser, Langerwehe; Christina & Martin Hüser, Düren; Bertus  
Kleihauer, Spiekeroog; Martin Kösters, Spiekeroog; Thomas  
Kruse, Stade; Johannes Laer, Osnabrück; Martin Laer,  
Osnabrück; Marina & Heinz-Werner Meyer, Worpswede; Inge  
Rohling & Helmut Winkel, Osnabrück; Helga & Berend  
Rauterberg, Spiekeroog; Annelie & Dr. Jürgen Rullkötter,  
Wardenburg; Thomas Schlinkmeier, Wardenburg;  
Iris Schmidt, Spiekeroog; Hilmar Schreiber, Spiekeroog;  
Hannes & Elke Schröder, Spiekeroog; Christian Vogels, 
München; Frieda Wiethorn, Spiekeroog; Dr. Anke Otte, 
Osnabrück; Andrea Zaunik; Barbara Kruse, Spiekeroog; 
Christian Bechtle & Bettina Wamsl, Verlbert; Gaby Heyken, 
Wittmund; Gertrud Wilken, Spiekeroog; Dr. Helge Kortz, 
Frankfurt; Sander & Gabriele Sanders, Dortmund; Fritz 
Sieberns-Erben, Spiekeroog; Doris Kirschenstein, Köln; 
Karl-Heinz Walter, Celle; Margot Burry, Köln; Thomas 
Wiethorn & Gesche Laue, Spiekeroog; Ulrich & Helga 
Ölschläger, Dormagen; Lars Bücking, Spiekeroog; Rainer 
Borcherding, Husum; Edgar Schonart, Spiekeroog; 
Dr. Elisabeth Kahmann, Osnabrück; Arntraut Hartmann, 
Berlin; Lothar Schulz, Osnabrück; Friederike Laer-Schulz, 
Osnabrück; Hans & Barbara Wiethorn, Spiekeroog

Ein herzlicher Dank geht an alle Personen, 
die uns außerdem unterstützt haben und allen 
Mitgliedern des »Freundeskreises Wittbülten«.

Das Nationalpark-Haus Wittbülten
an der Hermann Lietz-Schule Spiekeroog
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»Durch mehrere Ratsbeschlüsse wur-
de die Vision einer »Umweltgerechten 
Gemeinde Spiekeroog« bekräftigt. Die 
nachhaltige Entwicklung in Einklang 
mit der Natur ist also kein Lippen-
bekenntnis, sondern erklärtes Ziel. 
Als Nationalpark-Partner wollen wir 
gemeinsam mit dem Wittbülten diesen 
Weg weiter gehen.«

Wittbülten 2026
Aussichten und Visionen  
        der Träger und Gesellschafter

»Der Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland als einer
der größten deutschen Umwelt-
verbände ist am Betrieb von derzeit
8 Nationalpark-Häusern bzw. Zen-
tren beteiligt. Sie sind die Sprachroh-
re des Natur- und Umweltschutzes 
in den Nationalparks und Groß-
akteure der Umweltbildung. Bereits 
mit der Gründung des National-
parks (Niedersächsisches Watten-
meer) begleitete ich den damaligen
BUND Vorsitzenden Prof. Dr. Konrad
Buchwald zu Gesprächen mit der
Leitung der Hermann Lietz-Schule
(Hartwig und Ute Henke) für eine 
Nationalparkeinrichtung. Swaantje 
und Florian Fock luden dann vor 
12 Jahren den BUND zu einer Mit-
wirkung am Aufbau des »Wittbül-
tens« ein. Wir freuen uns darauf, 
die wichtige Umweltbildungsarbeit 
des »Wittbültens« gemeinsam mit 
den Partnern immer wieder auf ihre 
Erfolge zu überprüfen und weiter-
zuentwickeln.«

»Für uns als einziges universitä-
res Meeresforschungsinstitut in 
Niedersachsen ist das Spiekeroo-

ger »Wittbülten« ein hervorragend 
ausgestatteter Außenstandort.  Hier 

wollen und werden wir zahlreiche 
spannende Forschungsprojekte  

voranbringen, und über den 
Kontakt zur Schule Nachwuchs-

förderung betreiben.«

Dr. Birte Junge, 
Geschäftsführerin 
Institut für Chemie 
und Biologie des 
Meeres (ICBM), 
Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg

Matthias Piszczan, 
Bürgermeister

Gemeinde Spiekeroog

Carl-Wilhelm 
Bodenstein-Dresler, 
Landesgeschäfts-
führer BUND-
Landesverband 
Niedersachsen
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»Naturschutz und Umweltschutz sind 
unser Anliegen. Diese sowohl mit den 

Spiekerooger Gästen, als auch mit  
den Spiekeroogern selber voranzubrin-

gen, darin sehe ich die Aufgabe des 
»Wittbülten«. Neben der Weiterent-

wicklung der Umweltpädagogik und 
der Einbindung der Forschungsvor-

haben in die Öffentlichkeitsarbeit, ist 
daher die Unterstützung zur nachhalti-
gen Entwicklung der Insel Spiekeroog 

ein wichtiges Ziel.«
»In unserer Internatsgemein-
schaft mit ihren überschaubaren 
Abläufen können die Jugendlichen 
die komplexen Prinzipien der 
Nachhaltigkeit konkret erleben. 
Gemeinsam mit dem Potenzial des 
»Wittbülten« und der Uni Olden-
burg wollen wir die Nachhaltig-
keitsbildung in zukunftsorientierten 
Projekten erproben und dabei 
die Naturwissenschaften attraktiv 
gestalten.«

»Unser Bestreben ist die noch 
konsequentere Entwicklung eines 
nachhaltigen Tourismus auf der 
grünen Insel Spiekeroog. Wir haben 
das Potenzial, in diesem Segment 
eine Vorreiter- und Vermittlerrolle 
einzunehmen. Dazu bedarf es eines 
gemeinsamen Ziel- und Strategie-
prozesses. Das Know how und die 
Kontakte des Wittbültens sind uns 
hierbei eine wertvolle Hilfe.«

Florian Fock, 
Leiter Internat 
Hermann 
Lietz-Schule 
Spiekeroog

Swaantje Fock, 
Geschäftsfüherin  
Nationalpark-Haus 
Wittbülten

Ansgar Ohmes, 
Geschäftsführer  

Nordseebad 
Spiekeroog GmbH
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	 1_ Haupteingang Internat
	 2_ »Kapelle«
	 3_ Speisesaal
	 4_ Küche
	 5_ Klassenzimmer
	 6_ Nationalpark-Haus Wittbülten – 
	 _ Ausstellung & Café
	 _ Naturkundliche Ausstellung mit Meerwasseraquarium
	 7_ Nationalpark-Haus Wittbülten – 
	 _ Modernes Forschungszentrum
	 _ Moderne Labor- und Ausbildungsräume für Labor- 
	 _ und Freilandarbeiten; für Seminare, Bachelor- und Master-
	 _ absolventen und Schülergruppen aus dem In- und Ausland;
	 _ Meeresforschung des ICBM – Institut für Chemie und Biologie
	 _ des Meeres der Universität Oldenburg
	 8_ Mehrzweckhalle – Wilhelm Theodor Schmieding-Haus
	 9_ Werkstätten
	 10_ Beathaus
	 11_ Unterrichtsfachräume
	 12_ Nationalpark-Haus Wittbülten – 
	 _ 3 Appartements des Forschungszentrums 
	 _ für Wissenschaftler und Studenten
	 13_ Gewächshaus
	 14_ Haus »Albatros« – separates Gebäude 
	 _ für Internatsschüler Klasse 5–7
	 15_ Bootschuppen
	 16_ Windrad
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